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Seit nun mehreren Jahren arbeite ich er­
folgreich als Dentalhygienikerin in einer 
Zahnarztpraxis in Bayern. Die Praxis um­
fasst ein sehr breites Behandlungsspek­
trum und ist unter anderem auf parodon­
tal erkrankte Patienten spezialisiert. Mein 

Aufgabengebiet umfasst die zahnmedizi­
nische Prophylaxe sowie die Behandlung 
und Betreuung von Parodontitispatien­
ten. Insbesondere vor der Mundhygiene­
aufklärung kommt bei uns die Anwen­
dung des Mira-2-Ton (erythrosin- und 
glutenfrei) zur Anfärbung der Zähne re­
gelmäßig zum Einsatz und bereitet so­
wohl mir als Behandlerin als auch den  
Patienten stetig einen großen „Wow-Effekt“. 

Patientenfreundlich  
und motivierend 

Mira-2-Ton gibt es in diesem Jahr be­
reits seit 25 Jahren und es erleichtert in 
sehr vielen Praxen die Behandlung und 
die Visualisierung. Begonnen wird vor­
erst mit einer Aktualisierung der Anam­

nese. Bevor mit der Behandlung ge­
startet werden kann, wird der Patient 

gebeten, sich einer kurzen Infekti­
onsprophylaxe durch die OXYSAFE 

Mundspüllösung, welche die virale Last 
im Aerosol minimiert, zu unterziehen. Da­
nach gehen wir individuell auf alle Details 
der Patienten ein, führen eine 6-Punkt-Mes­
sung durch und dokumentieren alle auf­
genommenen Befunde in unserer Paro­
Status Software. So kann aufgrund der 
erhobenen Sachlage die Behandlung in­
dividuell an die Bedürfnisse jedes einzel­
nen Patienten angepasst werden. An­
schließend erfolgt eine visuelle und 
haptische Kontrolle der Mundschleim­
haut, um etwaige Veränderungen frühzei­
tig zu erkennen. Nun werden die Zähne 
mit Mira-2-Ton Flüssigkeit eingefärbt. 
Nachdem der Patient mit Wasser ausge­
spült hat, verbleiben in den meisten Fällen 
Farbrückstände auf den Zähnen.

Durch die visuelle Darstellung kann die 
Effektivität der häuslichen Zahnpflege be­
urteilt und individuelle Schwachstellen 
aufgezeigt werden. Nach dem Anfärben 
mit Mira-2-Ton lässt sich visuell einfach 
und schnell erkennen, ob und wie lange 

FARBIGER „WOW-EFFEKT“  

FÜR BEHANDLERIN UND PATIENT

PRODUKTTEST // Der miradent Plaquetest bewährt sich seit Jahrzehnten in der Zahnarztpraxis. Die Tabletten  
färben Zahnbeläge eindrucksvoll ein. Ältere Plaque wird blau, neuere rosa angezeigt. Die Einfärbungen lassen  
sich durch einfaches Zähneputzen problemlos entfernen. Ein Erfahrungsbericht aus der Praxis.
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Plaque existent ist. Dies ist den zwei unter­
schiedlichen Anfärbungen zu verdanken: 
Erscheint die Einfärbung rosa, so befindet 
sich Plaque erst seit Kurzem auf den Zahn­
flächen. Blaue Einfärbungen hingegen si­
gnalisieren einen bereits länger andauern­
den Plaquebefall. 

Als weiteren Punkt zur Erhärtung der 
Diagnose kann bei einem bereits ausge­
reifteren Plaquestadium des Öfteren zu­
sätzlich eine leichte Rötung der margina­
len Gingiva festgestellt werden. In einem 
solchen Fall empfehlen wir gerne die Ver­
wendung von ParoMit Q10 Spray unter­
stützend für den Hausgebrauch. Die in­
tensive und durch Mira-2-Ton im Spiegel 
visualisierte Beratung nach der Untersu­
chung des Patienten führt in sehr vielen 
Fällen zu einer erhöhten Motivation, die 
Mundhygiene noch intensiver zu betrei­
ben. Darüber hinaus bewirkt die Präsenta­
tion der Untersuchungsergebnisse po­
sitives Feedback und Zufriedenheit bei 
unseren Patienten.

Im Zuge vorgenannten Nachgesprä­
ches wird der Patient nun von mir als Be­
handlerin über verschiedene Zahnputz­
techniken und die Handhabung diverser 
Zwischenraumreinigungsmethoden in­
struiert. Die bereits angewandten Metho­
den werden nochmals überprüft und ggf. 
angepasst, Neues erlernt und Empfehlun­
gen ausgesprochen. 

Ideale Vorbereitung der  
praktischen Prophylaxesitzung

Im praktischen Vorgehen werden nun 
zuerst die kalzifizierten Beläge mittels  

Ultraschallbehandlung sowie extrinsi­
sche Verfärbungen mit einem Luft-Pul­
ver-Wasser-Strahlgerät mittels Glycin- 
oder Erythritolpulver entfernt. Alternativ 
können die Zahnflächen aber auch mit 
einer selbstreduzierenden Polierpaste, 
welche ihren RDA-Wert nach kurzer Zeit 
verändert, oder einer sehr feinen Polier­
paste poliert werden – hierbei wird sehr 
bedarfsorientiert gearbeitet. Anschlie­
ßend erfolgt die Reinigung aller Inter­
dentalräume. Hierbei werden die Reini­
gungsprodukte individuell auf den 
Patienten angepasst. Abschließend wird 
ein fluoridhaltiger Lack auf die Zähne ap­
pliziert, um diese nochmals ausreichend 
zu schützen. Wir verwenden hier Pro­
dukte auf Natriumfluoridbasis, da diese 
keine Gelbfärbungen der Zähne verur­
sachen.

Jede Behandlung wird individuell auf 
die Bedürfnisse des Patienten abge­
stimmt, um so ein optimales Ergebnis 
und eine größere Patientenzufriedenheit 
zu erreichen. Für mich als Behandlerin ist 
das Anfärbeverfahren mit Mira-2-Ton 
nicht mehr wegzudenken, da es neben 
der perfekten Visualisierung für den  
Patienten auch mir zur Selbstkontrolle 
dient, um alle Areale mit bestem Gewis­
sen und größter Sorgfalt gereinigt zu 
haben. Seit Kurzem gibt es auch vorge­
tränkte Pellets, welche die Anwendung 
noch einfacher machen. 

Plaquetest für zu Hause

Ergänzend zur professionellen Behand­
lung in der Praxis sind die Mira-2-Ton Pla­

quetests für den Patienten eine optimale 
Lösung, welche ich stets gerne als Emp­
fehlung anbringe.
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Abb. 1: Die Anfärbung mit Mira-2-Ton zeigt deutliche Plaqueablagerungen. Abb. 2: Ergebnis nach der effektiven Belagentfernung.
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